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4/5 // Inhalt Editorial Genf, St. Gallen und Warschau
«Er ist der beste Architekt im Welschland und einer der
besten der Schweiz» sagt Francesco della Casa,

Genfer Kantonsbaumeister, über Charles Pictet. In der
Titelgeschichte nähert sich Axel Simon dem erst
wenig Bekannten an. Gemeinsam besuchten sie Pictets
Wohnhäuser und bewegten sich durch seine
Freundschaften. Um die intimen Stimmungen zu vermitteln, bat
Axel Simon den Architekten, seine Bauten selbst
zu fotografieren — eine Premiere im Hochparterre.
«Wir können wieder glauben, was wir hören» sagt der

Fagottist John Dieckmann über die neue Akustik in
der Tonhalle St. Gallen. Bosshard Vaquer Architekten
bauten darin eine «Klangwolke» aus mit Blattgold
belegten Holzplatten ein, welche die Klangwidergabe im
Saal deutlich verbessert, und gewannen damit
eine der 24Auszeichnungen «Gutes Bauen Ostschweiz

2006 —2010» Der Katalog der Auszeichnungen ist
soeben in der Edition Hochparterre erschienen und

gleichzeitig dazu ist die iApp «Ostschweiz baut»
erhältlich, die in der Region zu fünfzig preisgekrönten
Bauten aus den letzten zehn Jahren führt.
«Allein der Bau des Museums muss eine Debatte aus-lösen

» sagt Marcel Andino Velez, Vizedirektor des
Museums für Moderne Kunst in Warschau, über den Neubau

für seine Institution. Diesen plant seit seinem
Wettbewerbsgewinn 2007 der Zürcher Architekt Christian
Kerez mit hohem persönlichen Einsatz. Im September
bietet «Hochparterre Reisen» eine Architekturreise in

die polnische Hauptstadt an. Dabei wird Velez per­sönlich

über das Projekt sowie über das Architektur-festival

«Warschau im Bau» informieren, das gleich­zeitig

stattfindet.
Genf, St. Gallen und Warschau sind drei Stationen in
diesem Heft, dazu kommen Bern, La Neuveville, Herisau,
Zürich, Lugano und London. Wer gerne reist, kann
dies also auch lesenderweise durch das Heft tun. Und als
Zwischenhalt im Hochparterre-Innenhof Station machen:
Am 25.A ugust, wenn wir Sie alle, liebe Abonnentinnen

u_nd_Les_er, z_u un_ser_em S_om_mer_fest_ein_lade_n. Ra_hel M_arti _ _
ImpressumH ochparterre AG, Ausstellungsstrasse 25, CH-8005 Zürich, Telefon 044 444 28 88,

Fax 044 44428 89, www.hochparterre.ch. briefe@hochparterre.ch, redaktion@hochparterre.ch.

Gegründet 1988 von Benedikt Loderer.

Chefredaktor und Verleger: Köbi Gantenbein GA. Redaktion: Rahel Marti RM leitende Redaktorin),

Ivo Bösch BÖ hochparterre.wettbewerbe), Meret Ernst ME, Lilia Glanzmann LG, Urs Honegger UH,

Andres Herzog AH Hochparterre Online), Roderick Hönig HÖ Edition Hochparterre), Werner Huber WH

Hochparterre Reisen), Axel Simon SI

Gestaltung: Antje Reineck verantwortlich), Barbara Schrag, Juliane Wollensack, Stefanie Preis;

Gestaltungskonzept: superbüro Barbara Ehrbar; Produktion: Sue Lüthi SL verantwortlich), René

Hornung RH G, Thomas Müller; Korrektorat: Elisabeth Sele, Vaduz; Litho: Team media, Gurtnellen; Druck,

Vertrieb: Südostschweiz Presse und Print, Südostschweiz Print, Chur/D isentis. Für unaufgefordert

eingesandte Texte und Bilder übernimmt der Verlag keine Verantwortung.

Verlag und Anzeigen, verlag@hochparterre.ch: Susanne von Arx, Sanja Belul, Julia Nägeli, Agnes

Schmid; Abonnements: hochparterre@ edp.ch, Telefon 041 3491762, Fax 041 34917 18; Preise 2011:

Schweiz 1 Jahr 10 Ausgaben) CHF 158.–*, 2 Jahre CHF 269.–*; Europa 1 Jahr EUR 120.–, 2 Jahre

EUR 204.–; Studierende Ausweis) 50 % Rabatt; Einzelverkaufspreis: CHF 18.– * (* inkl. 2,5 % MwSt.);

ISSN 1422-8742

Foto Titelblatt: Gian Paul Lozza

6 Meinungen
7Lautsprecher
8 Funde
11Si tten und Bräuche
17 Massarbeit
18Titelgeschichte

Charles Pictets Welt am Genfersee
Der Genfer Architekt führt uns zu seinen Häusern und erklärt uns
seinen Weg zum öffentlichen Bauen.

28Architektur
Die mutigen schritte Warschaus
Ein Gespräch mit dem Vizedirektor des Museums für Moderne Kunst.

32 Wettbewerb
«Wir Fordern mehr Baukultur»
Zum offenen Brief von Appenzell Ausserrhodens Architekten.

34Design
S töbern mit dem Bildschirm
D as Schubladenmuseum ist digital erweitert und ausgestellt.

38Architektur
Verdichten am ParkRand

A m Zürichberg stehen nach langer Planung fünf neue Wohnhäuser.

44Design
E in Gerät, eine Funktion
D ie Tessiner Firma «Punkt.» stellt einfache Apparate her.

46Architektur
Zürich und die Hochhäuser
Eine Ausstellung zeigt, wie die «diskrete Urbanität» aussieht.

50Design
R apport aus Stuhl und Tisch
A telier Oï gestaltet Tapeten mit Möbel-Mustern.

56Architektur
«wir Glauben wieder, was wir hören»

D er Fagottist spricht über die neue Akustik der St.Galler Tonhalle.

58 Verkehr
E in Bahnhof weniger genügt
D er Stadtwanderer erkärt eine neue Bahnhof-Bern-Variante.

60Leute
64Siebensachen
66 Bücher
70 Fin de Chantier
76Raumtraum

Im nächsten Hochparterre
E rsatzneubauten in Zürich. Was Abriss und Neubau zur Verdich-tung

beitragen. Eine Reportage im Heft und zwei Tage im Schiffbau.
Erscheint am 7. September 2011


	Genf, St. Gallen und Warschau

